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Abgeordneter Seidl (Dorfen) 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 142. Sitzung am 
8. Februar 1961 beschlossene Gesetz über den Verkehr mit 
Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz) ■ — Drucksachen 654, 2421 — 
wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammengefaßten Be- 
schlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der 
Vermittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundes- 
tag über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 10. März 1961 


Der Vermittlungsausschuß 


Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Seidl (Dorfen) 

Berichterstatter 
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Anlage 


Änderungen des Gesetzes über den Verkehr mit Arzneimitteln 

(Arzneimittelgesetz) 


1. § 5 Abs. 4 

In § 5 Abs. 4 werden die Worte „Der Bundes- j 

minister des Innern“ durch die Worte „Die zu- * 

ständige Behörde" ersetzt. , 

I 

! 

2. § 6 Nr. 2 

In § 6 Nr. 2 wird das Wort „Zusammensetzung" 
durch das Wort „Beschaffenheit" ersetzt. 

3 § 7 Abs. 2 

In § 7 Abs. 2 wird der letzte Halbsatz wie folgt I 
gefaßt; j 

„sofern sie bei bestimmungsgemäßem Gebrauch ■ 
keine schädlichen Wirkungen haben, die über ; 
ein nach den Erkenntnissen der medizinischen i 
Wissenschaft vertretbares Maß hinausgehen i 
und nicht die Folge von besonderen Umständen 
des Einzelfalles sind." 

4. § 9 Abs. 1 I 

a) In § 9 Abs. 1 Satz 1 wird der Halbsatz vor ' 
den Nummern 1 bis 11 wie folgt gefaßt: 

„wenn auf den Behältnissen und, soweit ver- 
wendet, auf den äußeren Umhüllungen in 
deutlich lesbarer Schrift angegeben ist . . 

b) § 9 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„Auf Ampullen müssen sich mindestens die 
Angaben nach Nummern 2, 4, 5, 6 und 9 be- 
finden." 

5. § 10 

a) § 10 wird eingangs wie folgt gefaßt: 

„Die Behältnisse und, soweit verwendet, die 
äußeren Umhüllungen . . 

b) § 10 Satz 2 und 3 werden durch folgenden 
Satz ersetzt: 

„§ 9 Abs. 1 Satz 2 und Absatz 2 finden ent- 
sprechende Anwendung." 

6. § 11 Satz 2 

§ 11 Satz 2 wird eingangs wie folgt gefaßt: 

„Auf den Behältnissen und, soweit verwendet, I 
auf den äußeren Umhüllungen . . .". ! 

1 

7. § 14 I 

a) § 14 Abs. 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Der Nachweis der erforderlichen 
Sachkenntnis wird erbracht i 


1. durch die Bestallung als Apothe- 
ker, 

2. durch das Zeugnis über eine nach 
abgeschlossenem Hochschulstudi- 
um der Chemie, der Medizin, der 
Zahnmedizin, der Tiermedizin 
oder der Biologie abgelegte Prü- 
fung in Verbindung mit einer min- 
destens zweijährigen praktischen 
Tätigkeit in der Arzneimittelher- 
stellung. " 

b) In § 14 Abs. 2 werden nach dem Wort „Rechts- 
verordnung" die Worte „mit Zustimmung 
des Bundesrates" eingefügt. 

8. § 15 Abs. 1 

Dem § 15 Abs. 1 wird folgender neuer Satz 3 
angefügt: 

„Auflagen können auch nachträglich angeordnet 
werden." 

9. § 27 

In § 27 werden die Worte ", die nicht der Zu- 
stimmung des Bundesrates bedarf," durch die 
Worte „mit Zustimmung des Bundesrates" er- 
setzt. 

10. § 40 

a) In § 40 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „min- 
destens" durch die Worte „in der Regel" er- 
setzt. 

b) § 40 Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„Soweit der Betriebsinhaber nicht ausdrück- 
lich darauf verzichtet, ist ein Teil der Probe 
amtlich verschlossen oder versiegelt zurück- 
zulassen und für die entnommene Probe eine 
angemessene Entschädigung in Geld zu lei- 
sten." 

11. § 45 Abs. 1 Nr. 7 

§ 45 Abs. 1 Nr. 7 wird wie folgt gefaßt: 

„7. Arzneimittel entgegen den Vorschriften des 
§ 34 Abs. 1 und 2 abgibt,". 

12. § 47 Abs. 1 Nr. 1 

In § 47 Abs. 1 Nr. 1 werden die Worte „der 
§§ 17, 18 oder" durch die Worte „der §§ 17, 
18," ersetzt und vor dem Wort „zuwiderhan- 
delt" die Worte „oder § 34 Abs. 3" eingefügt. 


o 
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13. § 53 Abs. 1 1 

In § 53 Abs. 1 werden vor dem Wort „gleich- 
artige“ die Worte „nach der Zusammensetzung" 
eingefügt. 

14. § 57 

a) § 57 Abs. 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Dieses Gesetz findet keine Anwen- 
dung auf 'die Herstellung, den Erwerb, 'das ' 
Vorrätighalten und die Abgabe von Arznei- 
mitteln durch Einrichtungen, die der Arznei- ; 
mittelversorgung der Angehörigen der Bun- , 
deswehr, des Bundesgrenzschutzes und der I 
Bereitschaftspolizeien der Länder im Rahmen 
der freien Heilfürsorge sowie ihrer Tierbe- ' 
stände 'dienen." ^ 

b) Dem § 57 wird folgender neuer Absatz 3 

angefügt: i 

„(3) Absatz 1 gilt nicht im Land Berlin, 
soweit er sich auf die Arzneimittelversor- ' 
gung der Angehörigen der Bundeswehr und | 
des Bundesgrenzschutzes sowie ihrer Tier- 
bestände bezieht." i 


15. § 60 a (neu) 

Nach § 60 wird folgender neuer § 60a eingefügt: 
»§ 60 a 

Der Bundesminister des Innern wird ermäch- 
tigt, die Geltungsdauer der Polizeiverordnung 
über die Werbung auf dem Gebiete des Heil- 
wesens vom 29. September 1941 (Reichsgesetz- 
blatt I S. 587) durch Rechtsverordnung, die der 
Zustimmung 'des Bundesrates bedarf, um drei 
Jahre zu verlängern.“ 

16. § 62 

a) In § 62 Abs. 6 wird das Wort „geltenden" 
gestrichen; 

b) in § 62 Abs. 8 werden die Worte „hierüber 
bestehenden“ gestrichen. 

17, § 63 

In § 63 werden die Worte „Der Bundesminister 
des Innern" durch die Worte „Die zuständige 
Behörde" ersetzt. 
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